
Risikomanagement in der Gemeinde 

 

Eine Risikosteuerung bedeutet nichts anderes, als Ziele möglichst effizient und sicher zu erreichen. 

Mit einem Risikomanagement und einem internen Kontrollsystem (IKS) kann in der Gemeinde ein 

Umfeld geschaffen werden, welches das Verwalten der wichtigsten Risiken ermöglicht, die zweck-

mässige Verwendung der finanziellen Mittel sicherstellt, den Schutz des Vermögens gegen Miss-

brauch oder Veruntreuung gewährt, die Transparenz von Leistungen erhöht sowie die Verlässlichkeit 

der finanziellen Berichterstattung gewährleistet. 

 

Welche Risiken sind in einer Gemeinde überhaupt vorhanden? Risiken gibt es überall. Dazu gehören 

Austritt wichtiger Mitarbeitenden, ökologische Risiken mit Altlasten, Haftpflichtrisiken, strukturelle 

Risiken (Bevölkerung, Arbeitsplätze), Gesundheitswesen und viele mehr. Der Gemeinderat hat jetzt 

beschlossen ein Risikomanagement aufzubauen. Gleichzeitig werden mit dem Aufbau eines IKS auch 

die Kontrollen in der Gemeinde systematisiert.  

 

Mittlere und grössere Firmen sind bereits seit über 10 Jahren verpflichtet, die Existenz eines Kontroll-

systems nachzuweisen. Der Druck steigt jedoch auch je länger je mehr auf die Gemeinden und die 

Kantone sowie auf den Bund, solche Systeme einzuführen um den Umgang mit öffentlichen Geldern 

zu schützen. 

 

Selbstverständlich werden auch in der Gemeinde Beringen seit vielen Jahren verschiedenste Kontrol-

len durchgeführt. Diese sind jedoch meistens nur wenig systematisch aufgebaut und kaum dokumen-

tiert. 

 

Was bringt diese Veränderung den Einwohnerinnen und Einwohnern? Wenn ein Schaden entsteht, 

ist dieser nicht allein in Franken auszudrücken, auch Elemente wie Image, Vertrauen und Glaubwür-

digkeit können genauso wichtig sein. Mit dem Aufbau eines Risikomanagements und den entspre-

chenden Kontrollen soll die Eintretenswahrscheinlichkeit minimiert werden und falls wirklich einmal 

etwas geschieht, ist es einfacher entsprechende Massnahmen einzuleiten, wenn man sich bereits 

vorher mit diesem Thema beschäftigt hat. 
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